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§. 484 .

3. Reg. 13, 22 — 25. cp. 15, 1.

Um die nämliche Zeit ſtarb auch Hazael , der König von Syrien ,

welcher bei ſeinen Lebzeiten das iſraelitiſche Königreich in ſolche Bedräng⸗

niß verſetzt hatte , dem ſofort ſein Sohn Benadad in der Regierung nach⸗

folgte . Derſelbe wurde in drei Schlachten von Joas geſchlagen und die

alte iſraelitiſche Grenze gegen Syrien wieder hergeſtellt .

XCVIII . Könige . Fortſetzung . ⸗

Amaſias . Joas in Zſrael . Jeroboam ll .

§. 435 .

4. Reg. 14, 7. 2. Paralip . 25, 5 —13 .

Einige Zeit ſpäter hielt Amaſias , König in Juda , in ſeinem Reiche

eine Volkszählung , welche eine Anzahl von 300,000 Mann waffenfähigen

Kriegern ergab . Hiezu miethete er für 100 Talente Silber ein Heer von

weiteren 100,000 Mann aus dem Reiche Ifrael , welche er aber auf die

Einſprache eines ihm zugeſandten Propheten wieder von ſich entließ , ohne

ihnen das bereits ausgezahlte Geld wieder abzufordern . Hierauf zog er

mit ſeinen eigenen Truppen in das Edomiterland , in welchem er 10,000

Feinde in der Schlacht erlegte , 10,000 andere , die er zuvor lebendig hatte

gefangen genommen , von einer Felſenwand herabſtürzte , und hierauf mit
reicher Beute beladen nach Hauſe zurückkehrte . Das iſraelitiſche Heer,

welches von Amaſias zurückgeſchickt worden war , hatte unterdeſſen jedoch
aus Verdruß und boshafter Rachſucht großen Schaden in Juda angerichtet ,

und mit Ermordung von 3000 Menſchen ſich reichlicher Beute bemächtigt .

§. 436 .

2. Paralip . 25, 14—16 .

Amaſtas hatte ſich gegen das Geſetz Moyſes dadurch verſündigt , daß

er die Götzenbilder der Edomiter nicht , wie er hätte thun ſollen , vernichtete

(vergl . §. 106. ) , ſondern unter der übrigen Beute mit nach Hauſe brachte,
und nun verfiel er in die beinahe unbegreifliche Thorheit , ſie zu ſeinen

eigenen Hausgötzen zu erheben und ihnen Weihrauch darzubringen . Einen

ihm zur Warnung geſendeten Propheten hörte er ſo wenig an , daß er

ihm , wofern er nicht augenblicklich ſtill ſchwiege , mit dem Tode drohte.
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Der Prophet ließ ſich jedoch nicht ſo ſehr einſchüchtern , daß er dem Könige
nicht beim Weggehen zurief : er ſehe ein , daß ihn Gott zu verderben be⸗

ſchloſſen habe , weil er ihn zuvor in eine ſo unerklärliche Thorheit habe
laſſen hineinſtürzen , und der König noch dazu keinen weiteren Vorſtellun⸗

gen wolle Gehör geben.

§. 487 .

3. Reg. 13, 10. cp. 14, 8 — 16. 2. Paralip . 25, 17 —24.

Die Veranlaſſung , bei welcher ſich Amaſias ſeine Strafe holte , war

der nämliche Krieg mit Joas , dem Könige von Iſrael , welcher ſich nach
der von den abziehenden Ifraeliten gegebenen Veranlaſſung leicht voraus⸗

ſehen ließ , für welches begangene Unrecht Amaſias dem Könige von

Iſrael ohne Weiteres eine trotzige Herausforderung zur Meſſung ihrer

gegenſeitigen Streitkräfte zuſendete . Joas ließ ſich ungern in Kampf mit

ihm ein , ſchlug ihn aber , als er dazu genöthigt worden , bei Bethſames
im Stamme Juda dergeſtalt , daß er ihn lebendig gefangen nahm , und

mit ihm als einem Gefangenen ſogar nach Jeruſalem einzog . In der

Haupſtadt ſelbſt ließ er eine Strecke von 400 Ellen an der Stadtmauer

gegen das Königreich Iſrael zu niederreißen , und kehrte mit ſämmtlichem

Vorrath an Gold und Silber , der ſich ſowohl im Tempel als im könig⸗
lichen Palaſt vorfand , nebſt einer Anzahl Geißeln wieder nach Samaria

zurück. Dortſelbſt ſtarb Joas im Jahre 3300 .

§. 438 .

4. Reg. 14, 17 — 20. 2. Paralip . 25, 25 — 28.

Von Amaſias Regierung , welcher Joas noch um 15 Jahre überlebte ,
wiſſen wir nichts weiter , als daß er , wie es ſcheint , im Jahre 3304 ſeinen
erſt 6 Jahre alten Sohn Azarias zu ſeinem königlichen Nachfolger er⸗

klärte . Er ſelbſt fiel im Jahre 3314 als Opfer einer Verſchwörung ,
welcher zu entgehen er ſich vergeblich von Jeruſalem nach Lachis geflüchtet
hatte . Sein Leichnam wurde jedoch ehrenvoll abgeholt , und in David ' s

königlichem Grabe beigeſetzt .

Daß Amaſias ſeinen Sohn Azarias zehn Jahre vor ſeinem Tode
bereits zum Könige habe krönen laſſen , wird weder in der heiligen
Schrift , noch bei Joſephus erzählt , ſondern iſt nur das Reſultat einer

chronologiſchen Vermuthung , gegründet auf den chronologiſch unzweifel⸗
haften Umſtand , daß Zacharias , Jeroboam ' s II . Sohn und Nachfolger ,
erſt im 38 . Jahre des Azarias den iſraelitiſchen Thron beſtiegen hat .

Dieſe 38 Jahre müſſen nämlich wahrſcheinlich nicht erſt von dem eigent⸗
lichen Regierungsantritte , ſondern vielmehr von dem unſerer Vermuthung
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nach bereits zehn Jahre früher fallenden Zeitpunkte der Krönung des

Azarias gezählt werden , ſonſt müſſen wir zwiſchen Jeroboam II . und

ſeinem Sohne und Nachfolger Zacharias ein zehnjähriges Interregnum

annehmen , eine Annahme , welche zwar von Uſher , dem anglikaniſchen

Biſchof und berühmten Bearbeiter der bibliſchen Chronologie wirklich auf⸗

geſtellt worden , welche aber in ſich allzu unwahrſcheinlich iſt , als daß

wir ihr beizupflichten uns entſchließen könnten .

XCIX . Könige . Fortſetzung .

Azarias . Jeroboam II . Zacharias . Sellum . Manahem . Phaceja .

Die Propheten Zonas . Osee . Joel . Amos . Abdias .

§. 439 .

à. Reg. 14, 23 — 27. Prophetia Jonas.

Unter Jeroboam II . , welcher inzwiſchen ſeinem Vater Joas nach⸗

folgend , die Regierung des iſraelitiſchen Königreichs übernommen hatte ,

eröffnete ſich mit Jonas die Reihe der von jetzt an beſonders zahlreich

auftretenden Klaſſe von Propheten , welche zugleich ſchriftliche Denkmale

prophetiſchen Inhalts hinterlaſſen haben . Wahrſcheinlich nachdem der⸗

ſelbe von einer im Auftrage Gottes zurückgelegten Reiſe nach Ninive

wiedergekehrt , prophezeite er , daß die iſraelitiſche Grenze in nördlicher
und ſüdlicher Richtung noch weiter als unter Joas Regierung ausgedehnt

werden würde , was auch unter Jeroboam II . , der die unter Salomo ' s

Regierung beſtandene äußerſte Reichsgrenze (ck. 3. Reg . 8, 65. ) wieder

herſtellte , in Erfüllung ging . Uebrigens zeichnete ſich Jeroboam II . , was

die abgöttiſche Verehrung der gegoſſenen Kälber betraf , durchaus durch

keine Beſſerung vor ſeinen ſämmtlichen Vorgängern aus .

„ Der ſchon an ſich höchſt intereſſante und dabei in einer auffallend

heiteren, man möchte ſagen humoriſtiſchen Schreibart abgefaßte geſchicht⸗
liche Inhalt des Buches Jonas , welcher aber bei dem Mangel an aller

näheren chronologiſchen Bezeichnung in den Tert der heiligen Schrift nicht

aufgenommen werden konnte , iſt in kurzem Auszuge folgender :

„ Ein aus Geth Opher im Stamme Sebulon gebürtiger Prophetenſchüler
mit, Namen Jonas , vielleicht noch aus der Zeit des Propheten Eliſeus ,

erhält von Gott eine Offenbarung mit dem Befehle , nach Ninive , der

Hauptſtadt des aſſyriſchen Reiches , ſich unverzüglich auf den Weg zu

machen, um derſelben eine von Gott ihr zugedachte Strafandrohung zu

verkündigen . Dieſer Auftrag berührt ihn aber ſo unangenehm , daß er

in thörichter Widerſpänſtigkeit gegen Gottes ausdrücklichen Befehl gerade
in der entgegengeſetztenRichtung des Weges nach Ninive ſich vielmehr nach
der Hafenſtadt Joppe am mittelländiſchen Meere auf die Flucht begiebt , und
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